
Nr. Maßnahme Zuständigkeit/Kooperation Adressantinnen/Adressaten Priorität Einheit für die 
Umsetzung

2024 2025 2026 Bemerkungen/Ideen/nächste Schritte

O1 Extensive Grünlandbewirtschaftung ULB und UNB, LEV, BLHV Landbewirtschaftende sehr hoch Betriebsbezogene Beratung, Flächenumstellungen erfassen 
a)  Gespräche zur Wiederherstellung von FFH-Verlustflächen 
und zum Erhalt der Mähwiesen werden seit 2024 durch die 
Untere Naturschutzbehörde (UNB) gemeinsam mit dem 
Landwirtschaftsamt (LWA) geführt; zur Aufwertung 
bestehender FFH-Mähwiesen erfolgt eine Zusammenarbeit 
mit dem Mähwiesenbeauftragten des 
Landschaftserhaltungsverbands Konstanz e.V. (LEV KN). 
Wiederherstellungsverträge werden sukzessive durch die UNB 
abgeschlossen, in Einzelfällen wird die Wiederherstellung 
auch angeordnet. Es werden auch LPR-Verträge zur 
Wiederherstellung abgeschlossen und es erfolgen 
Kartierungen auf Verlustflächen, die als Grundlage für 
nachfolgende Bewirtschaftergespräche und 
Wiederherstellungsverträge dienen

ha zur Wiederherstellung von 
FFH-Verlusflächen

Ergebnis 2024 UNB: 
Maßnahmen zu 
Wiederherstellung: 
 23,6 ha
Wiederhergestellte FFH-
Mähwiesen: 
9,7 ha
Neue FFH-Mähwiesen: 
6,3 ha
Ergebnis 2024 LEV KN: 
LPR zur Wiederherstellung: 
3,1 ha
Maßnahmen zur Aufwertung:  
18,2 ha
Maßnahmen zur 
Neuschaffung FFH-
Mähwiesen: 
7,9 ha
2024 wurden mit 17 
Bewirtschaftern 
Wiederherstellungsverträge 
abgeschlossen. In 2 Fällen 
wurde die Wiederherstellung 
angeordnet.

Ergebnis 2025 UNB: 
Maßnahmen zu 
Wiederherstellung: 
24,31 ha
Wiederhergestellte FFH-
Mähwiesen: 
6,79 ha
Neue FFH-Mähwiesen: 
16,35
Ergebnis 2025 LEV KN: 
LPR zur Wiederherstellung: 
1,59 ha
Maßnahmen zur Aufwertung: 
0,9 ha
Maßnahmen zur 
Neuschaffung FFH-
Mähwiesen: 
11,55 ha
2025 wurden mit 13 
Bewirtschaftern 
Wiederherstellungsverträge 
abgeschlossen. In zwei Fällen 
wurde die Wiederherstellung 
angeordnet.

Ergebnis 2026 UNB: 
Maßnahmen zu 
Wiederherstellung: 
10,26 ha
Wiederhergestellte FFH-
Mähwiesen: 
2,15 ha
Neue FFH-Mähwiesen: 
5,7 ha
Ergebnis 2026 LEV KN: 
LPR zur Wiederherstellung: 
liegen noch nicht vor.
Maßnahmen zur Aufwertung:  
liegen noch nicht vor.
Maßnahmen zur 
Neuschaffung FFH-
Mähwiesen: 
liegen noch nicht vor.
2026 wurden mit 5 
Bewirtschaftern 
Wiederherstellungsverträge 
abgeschlossen. In einem Fall 
wurde die Wieder-herstellung 
angeordnet.

Stand 2026: August 2026
b)  Eine extensive Grünlandbewirtschaftung ist Grundpfeiler 
des Biotopverbunds, welcher kreisweit umgesetzt wird 
(Biotopverbundplanung durch Landschaftserhaltungsverband 
Konstanz e.V. [LEV])

abgeschlossene 
Biotopverbundsplanungen der 

Gemeinden

c) Am 30.09.2025 wurde von der Koordinationsstelle ein 
Antrag auf Förderung über die Stiftung Naturschutzfonds 
(SNF) für ein Beweidungsprojekt bei Tengen-Beuren zur 
Stärkung des Biotopverbunds mittlerer Standorte gestellt. Das 
Projekt umfasst eine Fläche von ca. 5 ha. Bei der 
Projektkoordination sowie bei der Projektdurchführung 
unterstützt der LEV. Mit Schreiben vom 13.04.2026 erfolgte 
durch die SNF die Förderzusage. Die Vorarbeiten für die 
Umsetzung (Abschluss Vereinbarungen mit 
Grundstückseigentümern...) der Maßnahme auf der Fläche ab 
dem Herbst 2026 laufen bei der K-Stelle

Projektfläche in ha ca. 5 ha

d) Diverse Fachbehörden des Landratsamtes befinden sich im 
Austausch miteinander sowie mit der Bodensee-Stiftung, um 
das Thema Moorschutz im Landkreis Konstanz 
voranzutreiben. Zudem befinden sich konkrete Projekte in 
Anbahnung bzw. bereits in der Umsetzung, wie beispielsweise 
das Projekt Wiedervernässung ehem. Niedermoor Ober Ried 
in Espasingen. Projekte zur Wiedervernässung, zur 
Wiederherstellung sowie zum Schutz von Mooren erfordern 
eine angepasste Bewirtschaftung der Flächen 

Anzahl Projekte/Projektfläche 
in ha

ca. 5 ha

O2 Beratung bzgl. Lebensraum Streuobstwiesen
ULB und UNB, LEV, Fachwarteverein

Landbewirtschaftende, 
Naturschutzverbände

sehr hoch
Regionaltypisches Pflanzgut verwenden, Kooperationen prüfen

a) Beratungen zum Lebensraum Streuobstwiese und 
insbesondere zur Erhaltungspflicht von geschützten 
Streuobstbeständen erfolgen durch das LWA, die UNB und 
den LEV regelmäßig, zudem erfolgt eine Beratung hinsichtlich 
einer Förderung von Unterwuchspflege und Schnitt in 
konkreten Einzelfällen durch den LEV

Anzahl der Gespräche LWA/
Anzahl der Gespräche UNB/

Anzahl der Gespäche LEV

LWA: 21 Teilnehmenden im 
Fachwartekurs und ca. 10 
weitere Einzelberatungen
UNB: ca. 5 Einzelberatungen

LWA: 21 Teilnehmenden im 
Fachwartekurs und ca. 10 
weitere Einzelberatungen
UNB: ca. 5 Einzelberatungen

LWA: ca. 5 Einzelberatungen
UNB: ca. 5 Einzelberatungen

In Beratungen durch das LWA werden die heimischen Baumschulen und auch zu 
Selbstveredelnden die Biobaumschule bei Sauldorf empfohlen

b)  Das LWA bietet regelmäßig den Fachwartekurs an. Inhalte 
sind u.a. Baumschnitt, Veredlung von Streuobstbäumen, 
Streuobst als Lebensraum. In diesem Rahmen wird es im Juni 
2026 auch eine Einheit speziell zum Unterwuchs auf 
Streuobstwiesen geben.

Anzahl der Teilnehmenden
Kurs 30.11.2023 bis 

14.12.2024: 
21 Teilnehmende

Kurs  27.11.2025 bis 
28.11.2026:

23 Teilnehmende

O3 Beratung bzgl. biodiversitätsfördernder Maßnahmen 
im Ackerbau

ULB, Bodensee-Stiftung, BLHV, LEV Landbewirtschaftende sehr hoch
Blühstreifen, Zwischenfrüchte, Reduktion PSM

a)  Zu biodiversitätsfördernden Maßnahmen im Ackerbau 
bietet das LWA Beratung an Anzahl der Gespräche

Von Seiten der Biodiversitätsberatung des LWA sind aufgrund fehlender Nachfrage keine 
direkten, betriebsbezogenen Beratungen erfolgt. Das Thema wird aber in der Lehre, bei 
Veranstaltungen etc. immer wieder angesprochen.

b) Der LEV berät ebenfalls einzelfallbezogen zu 
biodiversitätsfördernden Maßnahmen. Der Fokus liegt hierbei 
i.d.R. auf Ackerwildkräutern, Insekten und Feldvögel

Anzahl der Gespräche

c) 2025 wurde erstmalig ein Ackerwildkrautwettbewerb durch 
das LWA durchgeführt; auch 2026 findet ein 
Ackerwildkrautwettbewerb statt

Anzahl der Teilnehmenden nicht stattgefunden 7 teilnehmde Betriebe 3 teilnehmende Betriebe

O4 Beratung bzgl. Altgrasstreifen/-flächen auf 
Dauergrünland ULB, LEV, BLHV, Bodensee-Stiftung Landbewirtschaftende sehr hoch

Altgrasstreifen einrichten/monitoren

Es fanden etwa 8 Erstgespräche gezielt zu Ackerbrachen oder extensivem Ackerbau mit 
anschließender Umsetzung über LPR-Mittel statt. In Rielasingen erfolgt auf ca. 5 ha eine 

Umsetzung über LPR-Mittel.



a)  Zu Altgrasstreifen bietet das LWA sowie der LEV Beratung 
an

Anzahl der Gespräche LWA/
Anzahl der Gespäche LEV

Von Seiten der Biodiversitätsberatung des LWA sind aufgrund fehlender Nachfrage keine 
direkten, betriebsbezogenen Beratungen erfolgt. Das Thema wird aber in der Lehre, bei 
Veranstaltungen etc. immer wieder angesprochen.

b)  Am 30. Januar 2025 hat das LWA im Rahmen einer Online-
Veranstaltung zu Altgrasstreifen über Fördermöglichkeiten 
informiert

Anzahl der Teilnehmenden

Veranstaltung Biodiversität in 
der Mittagspause vom LTZ am 
30.01.2025. Es erfoglte ein 
kurzer Input zu Altgrasstreifen 
und deren 
Fördermöglichkeiten durch 
die ULB. Da es eine  
landesweit beworbene 
Veranstaltung war, war diese 
sehr gut besucht. Eine 
konkrete TN-Zahl liegt nicht 

O5 Beratung bzgl. Säume und Pufferstreifen an 
landwirtschaftlichen Flächen

ULB, LEV, BLHV Landbewirtschaftende sehr hoch
Gewässerschutz und Vernetzung

a)  Zu Säumen und Pufferstreifen an landwirtschaftlichen 
Flächen bietet der LEV im Rahmen der täglichen Arbeit 
Beratung an

laufende Umsetzung laufende Umsetzung laufende Umsetzung laufende Umsetzung Es wurden einige Gespräche geführt, eine Umsetzung erfolgt beispielsweise im Heudorfer 
Ried und in Orsingen.

O6 Beratung bzgl. Pflege von Feldhecken und 
Landschaftselemente

UNB und ULB, LEV Kommunen, Landbewirtschaftende sehr hoch
Heckenpflegekonzepte, Fortbildungen

a)  2024 wurde durch das LWA gemeinsam mit dem LEV KN 
und unter Beteiligung der UNB erstmals ein Heckenpflegetag 
auf der Fläche durchgeführt; am 05.12.2025 fand ein weiterer 
Heckenpflegetag statt

Landwirtinnen und Landwirte, 
Landbewirtschaftende, 

Bauhofmitarbeitende, Interessierte
Anzahl der Teilnehmenden 34 21

b)  Im Zuge der Erarbeitung der Biodiversitätsstrategie wurde 
ein „Maßnahmenblatt zur Feldheckenpflege“ entwickelt. 
Dieses Merkblatt wird zwischenzeitlich an entsprechende 
eigene Entscheidungen oder bei der Abgabe von 
Stellungnahmen durch die UNB angehängt

laufende Umsetzung laufende Umsetzung laufende Umsetzung laufende Umsetzung

c)  Die Gemeinde Hilzingen hat in Absprache mit dem LEV ein 
Heckenpflegekonzept erarbeitet (Förderantrag über LPR) Umsetzung

O7 Flächenverbrauch senken UNB, Kommunen Kommunen sehr hoch Innenentwicklung priorisieren, Gewerbeflächenpools
a)  Das Thema wurde im Jahresgespräch mit der Stadt 
Radolfzell in der KW 27/2025 besprochen. Das Landratsamt 
weist bei verschiedenen Veranstaltungen und Anlässen 
regelmäßig auf das Thema hin, deren Umsetzung jedoch in 
den meisten Fällen in die Planungshoheit der Kommunen fällt. 
Bei eigenen Entscheidungen oder bei der Abgabe von 
Stellungnahmen (z.B. Baugenehmigungen im Außenbereich) 
ist die Behörde angehalten auf einen möglichst geringen 
Flächenverbrauch zu achten, was auch so praktiziert wird

ha eingesparte 
Neuversiegelung/

Anzahl BPL mit 
Innenentwicklungskriterien

O8 Beratung bzgl. Reduktion der Düngung bei 
Dauergrünland

ULB, LEV Landbewirtschaftende sehr hoch

a) Zur Reduktion der Düngung bei Dauergrünland bietet der 
LEV im Rahmen der täglichen Arbeit Beratung an, i.d.R. sind 
durch den LEV geförderte Maßnahmen mit einem 
Düngeverzicht verbunden

Anzahl der Gespräche/
ha

Gestufte Bewirtschaftung fördern
O9 Schaffung grüner Feld- und Wirtschaftswege Kommunen, Landbewirtschaftende, Private Kommunen, Landbewirtschaftende hoch m/km Wege umgestaltet unbefestigte Wege, insektenschonende Mähverfahren
O10 Beratung bzgl. Maßnahmen bei Sonderkulturen ULB Landbewirtschaftende hoch Anzahl der Gespräche/ 

Betriebsberatungen Blühstreifen, Niststrukturen, autochthones Saatgut 
O11 Beratung bzgl. Verzicht und Reduzierung von 

Pflanzenschutzmittel
ULB,

Landwirtschaftliche Verbände
Landbewirtschaftende, Kommunen, 

Private
hoch

Demonstrationsbetriebe einbinden, Ökolandbau fördern 
a)  Das LWA bietet Beratung zur Umstellung auf den 
Ökologischen Landbau an Landwirtinnen und Landwirte

Anzahl der Gespräche/ 
Betriebsberatungen

1 3 bisher keine
Beratungen erfolgten meist telefonisch sowie über die Zusendung von 
Informationsmaterial. Auf einem Betrieb waren die Biodiversitätsberaterinnen des LWA für 
eine Beratung Vorort.

b)  Jährlich wird ein Schädlings- und Krankheitsmonitoring in 
Raps, Mais, Rüben und Getreide durchgeführt. Die Ergebnisse 
werden in ISIP eingepflegt, wo sie von Landwirtinnen und 
Landwirten eingesehen werden können und bei der Reduktion 
von Pflanzenschutzmitteln helfen sollen Durchgeführtes Monitoring 

nach Arten

Mais: Bonitur Maiszünsler, 
2 Standorte, 
Maiswurzelbohrer 29 
Standorte                             
Weizen, Gerste: Bonitur 
Schädlinge, Krankheiten, 
jeweils 2 Standorte                                 
Raps: Krankheiten, 
Schädlinge, 3 Standorte                    
Zuckerrüben: Krankheiten, 
2 Standorte

Mais: Bonitur Maiszünsler, 
2 Standorte, 
Maiswurzelbohrer 29 
Standorte                             
Weizen, Gerste: Bonitur 
Schädlinge, Krankheiten, 
jeweils 2 Standorte                                 
Raps: Krankheiten, 
Schädlinge, 3 Standorte                    
Zuckerrüben: Krankheiten, 
Schädlinge, 2 Standorte

Mais: Bonitur Maiszünsler, 
2 Standorte, 
Maiswurzelbohrer 29 
Standorte                             
Weizen, Gerste: Bonitur 
Schädlinge, Krankheiten, 
jeweils 2 Standorte                                 
Raps: Krankheiten, 
Schädlinge, 3 Standorte                    
Zuckerrüben: Krankheiten, 
Schädlinge, 3 Standorte

c) Am 15.04.2026 bietet das LWA eine Feldstunde zu 
mechanischer Unkrautregulierung auf einem Biobetrieb im 
Landkreis an

Anzahl der Teilnehmenden 44

d)  Beratung zur Pflanzenschutzmittel Reduktion in 
Erwerbsobstbauanlagen durch das LWA

Anzahl durchgeführter 
Beratungen

IP-Sachkunde am 04.03.2024 
(55 Teilnehmer) und IP-

Gruppentermine am 
26./27.03.2024 (n=22), 
16./17.04.2024 (n=21), 
07./08.05.2024 (n=16), 
11./12.06.2024 (n=19), 
09./10.07.2024 (n=12)

IP-Sachkunde am 04.02.2025 
(55 Teilnehmer) und IP-

Gruppentermine am 
18./19.03.2025 (n=29), 
15./16.04.2025 (n=19), 
06./07.05.2025 (n=24), 
03./04.06.2025 (n=21), 
08./09.07.2025 (n=15)

IP-Sachkunde am 02.03.2026 
(72 Teilnehmer) und IP-

Gruppentermine am 
17./18.03.2026 (n=22), 
14./15.04.2026 (n=24), 
05./06.05.2026 (n=15), 
09./10.06.2026 (n=18), 
07./08.07.2026 (n=16)

O12 Verpachtung von Flächen unter 
biodiversitätsfördernden Aspekten („fairpachten“) Amt für Vermögen und Bau, Kommunen

Amt für Vermögen und Bau, 
Kommunen

hoch
Pachtbedingungen biodiversitätsgerecht formulieren

Das erarbeitete Konzept wurde im Winter 2025/2026 
umgesetzt.



a) Insbesondere der LEV KN arbeitet darauf hin, den Aspekt 
„Biodiversität“ bei der Ausgestaltung von Pachtverträgen 
verstärkt zu berücksichtigen. Im Sommer 2025 ist dies in 
vorbildlicher Weise durch die Gemeinde Orsingen-Nenzingen 
praktiziert worden

Anzahl Pachtverträge/ 
ha verpachtet mit Auflagen

O13 Bekämpfung invasiver Arten UNB, LEV, Landbewirtschaftende LEV, Landbewirtschaftende hoch
a)  Viele der durch den LEV KN durchgeführten Maßnahmen 
im Landkreis Konstanz zielen auf die Bekämpfung invasiver 
Arten ab. Aktuell läuft in Zusammenarbeit mit der Stadt 
Stockach ein Pilotprojekt zur Bekämpfung von 
Staudenknöterich und Riesen-Bärenklau mit Hilfe einer 
Elektrolanze; ggf. soll dieses Projekt auf weitere Kommunen 
ausgedehnt werden und eine Antragstellung auf Fördergelder 
der Stiftung Naturschutzfonds erfolgen; hierbei soll es um 
Flächen, hauptsächlich an Gewässern, im NSG oder wo 
konkret Biotope bedroht sind gehen

Anzahl Maßnahmen/ 
ha bekämpft

frühe Bekämpfung, öffentliche Flächen voranstellen
O14 Einrichtung eines gemeinsamen Ökokontos im 

Landkreis Konstanz
Baurechtsämter, UNB, Kommunen, ULB Landratsamt, Kommunen hoch

Bewertungssystem und Verfahrensablauf entwickeln, Einrichtung aufbauen
a)  Eine Projektskizze wurde erstellt. Zunächst wurden durch 
das Justiziariat rechtliche Möglichkeiten im Umgang mit 
Ausgleichsflächen und Ökokonten sowie mögliche 
Gesellschaftsformen einer Gesellschaft, welche mit 
Ökopunkten handelt, geklärt. Im weiteren Verlauf ist die 
konkrete Ausgestaltung eines angestrebten, an die 
Ökokontoverordnung angelehnten, eigenen 
Bewertungssystems landratsamtsintern fachlich zu 
besprechen. Im Rahmen der Bürgermeister-
Dienstversammlung am 3. November 2025 wurde das Thema 
den Kommunen vorgestellt. Grundsätzlich besteht Interesse 
an dem Projekt, sodass weitere Planungen erfolgen können. 
Am 27. April 2026 in der Bürgermeister-Dienstversammlung 
ein Zwischenbericht abgegeben. Am 25.06.2026 wurde einein 
Planungsbüro beauftragt einen ersten Entwurf für ein 
Bewertungssystem zu entwickeln.Das Projekt ist weiter 
auszuarbeiten.

Anzahl Ökokonto-Projekte/ 
ha

O15 Ausbau von Freiflächen-PV-Anlagen und Agri-PV-
Anlagen

Baurechtsämter, UNB, Kommunen, ULB Kommunen, Landbewirtschaftende mittel
Dachflächenpriorität, naturverträgliche Kriterien

a)  Für die Priorisierung und zur Beschleunigung der zum 
Ausbau von Freiflächen-PV-Anlagen erforderlichen 
Genehmigungsverfahren, erfolgt seitens der 
Koordinierungsstelle des Landratsamtes eine Unterstützung 
der Kommunen durch eine Vorprüfung der Flächen 
hinsichtlich der Standorteignung

Errichtete Freiflächen-PV- 
Anlagen im Lkrs. Konstanz/

erfolgten Vorabstimmungen 
durch die Koordinierungsstelle

26 errichtete FFPV-Anlagen
28 Vorabstimmungen

1 errichtete FFPV-Anlagen
5 Vorabstimmungen

4 errichtete FFPV-Anlagen
4 Vorabstimmungen

Die Zahl aus 2024 entspricht der bis dato errichtenten Anlagen bzw. 
durchgeführten Vorabstimmungen durch die Koordinierungsstelle. Für 2025 
und 2026 wurden die neu hinzugekommenen Anlagen bzw. Vorabstimmungen 
erfasst. Für 2026 bis März. 

Im ersten Halbjahr 2025 belegte der Landkreis Konstanz mit 39,6 Megawatt 
(MW) neu installierter Photovoltaik-Leistung den dritten Platz in Baden-
Württemberg. 

Allein bei den Freiflächenanlagen belegt der Landkreis Konstanz mit 25,9 MW 
neu installierter Leistung ebenfalls den dritten Platz im Landesvergleich. Die 
größte Anlage, die 2025 ans Netz ging, war der EnBW-Solarpark in Aach mit 
rund 14 MW.

b)  Beratung durch den LEV KN zu einem geplanten Agri-PV-
Projekt hinsichtlich einer vorgesehenen Kombination mit 
extensiver Beweidung

Anzahl/ha Fläche Agri-PV 
Projekte

O16 Beratung bzgl. der Anlage von Kleingewässern UWB, UNB,
LEV, Landbewirtschaftende, Sielmann-Stiftung

Kommunen mittel
Lebensraum für Amphibien und Libellen schaffen

a)  2024 erfolgte die Anlage diverser Amphibiengewässer. Eine 
Beratung durch den LEV erfolgt bei Bedarf

Anzahl angelegter 
Kleingewässer

O17 Beratung bzgl. Anbau von Wildpflanzen zur 
Energiegewinnung ULB Landbewirtschaftende mittel

Anzahl der Gespräche/ 
Betriebsberatungen/

 ha umgestellte Fläche Wildpflanzenmischungen statt Energiemais, Blühstreifen

Es finden diverse über LPR-Mittel finanzierte Maßnahmen in und um Schutzgebieten statt.


